
München im 20. Jahrhundert 
Fahrradrunde 2 – 3 h 

Wir besuchen die Schauplätze der Zeit von 1918 bis 1945 
----------------------------------------------------------------------------------- 

Wir beginnen unsere Tour am  
Marienplatz  wo  

     Julius Streicher eine Rede hielt. 
Die nächste Station ist das  

       Kriegerdenkmal im Hofgarten. 
Am Odeonsplatz wurde am  

9. November 1923 Weltgeschichte  
geschrieben: Hitlers Marsch nach 

Berlin wurde gestoppt. 
Danch kommen wir in der 

Kardinal Faulhaberstraße  
vorbei, wo Kurt Eisner  

der erste bayerische Minister 
erschossen wurde. 

Weiter geht es zum 
Platz der Opfer des 
Nationalsozialismus  

und dem Wittelsbacher 
 Palais dem Sitz der Gestapo. 

In der Briennerstraße kann man  
erkennen, wo das Brauen Haus 
 und die päpstliche Nuntiatur 

gestanden haben. 
 

    
 

  
 

       Kein Fahrrad bei der Hand ? 
Sagen Sie mir einfach Bescheid.  

 

Am Königsplatz erbaut von  
König Ludwig I  sehen wir 
die neue Platzgestaltung.  
Zur NS Zeit war dieser Platz 
Aufmarsch- und Kundgebungsplatz. 
In der Schellingstraße waren die 
Reichsbildstelle Hoffmann und der 
Eher Verlag.  
Beim Haus der Kunst in der 
Prinzregentenstraße, hat Hitler 
persönlich mitgeplant.  
Das Gauluftkommando Süd, und 
die ehemalige Preußische Botschaft  
in Bayern befinden sich ebenfalls in 
der Prinzregentenstraße.  
Von Ferne ist das Maximilianeum, 
zu erkennen, wo der  
bayerische Landtag immer noch 
vergeblich auf die Eingebungen 
Gottes wartet.  
Am Ende sehen wir das Haus des 
Sternecker Bräus im Tal, 
ein Parteilokal der NSDAP. 
 

  
 

  
 
Kein Problem, besorge ich Ihnen. 
 


